
EIN Unterricht für alle – (un)planbar (6./7.05.2021) 
Tagungsdokumenation des Beitrags von Stefanie Granzow und Daniel Rühlow 

Stefanie Granzow (Universität Rostock, Universität Würzburg) &  

Daniel Rühlow (Universität Greifswald) 

 

Auf der Suche nach dem Gemeinsamen Gegenstand.  

Literaturdidaktik und Fremdsprachendidaktik im Dialog.  

 

Ausgangspunkt 

 

„Der gemeinsame Gegenstand integrativer Pädagogik ist nicht das materiell Fassbare, 

das letztlich in der Hand des Schülers zum Lerngegenstand wird, sondern der zentrale 

Prozess, der hinter den Dingen und beobachtbaren Erscheinungen steht und sie 

hervorbringt.“ (Feuser 1989, 32) 

 

Kernpunkte des Gesprächs: 

 

 

Thesen der einzelnen Kernpunkte: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das soziale Wesen jedes 

Menschen drückt sich in dessen 

Drang nach Kommunikation aus.  

 

Prozesse von Lernenden sind als 

Kern des Gemeinsamen 

Gegenstandes genauso wichtig, 

wenn nicht sogar wichtiger als 

ihre Produkte. 

 

Jeder Mensch muss sein ureigenes  

erzählendes und kreatives Wesen 

entfalten dürfen. 

Angemessen komplex ist ein 

Gegenstand, bei dem Fordern 

und Fördern gemeinsam 

denk- und greifbar werden. 



EIN Unterricht für alle – (un)planbar (6./7.05.2021) 
Tagungsdokumenation des Beitrags von Stefanie Granzow und Daniel Rühlow 

 

Überblick zur Storyline Methode 

„Eine Storyline ist von der Konzeption her immer ganzheitlich. […] Die Ganzheitlichkeit 

des Ansatzes erleichtert es, kognitive und emotionale Kompetenzen miteinander zu 

verbinden.“ (Schwänke, 2018) 

Was die Storyline-Methode alles fördert und fordert (nach Schwänke), u.a.: 

 Kooperationsfähigkeit 

 Kompromissfähigkeit 

 Zeigen von Gefühlen 

 Betroffenheit im positiven Sinne 

 Psychomotorik 

 Feinmotorik 

 Bewegungsanlässe durch 

Rollenspiele 

Was die Storyline-Methode alles ermöglicht (nach Ehlers): 

 Handlungsrahmen (plot) und 

Schlüsselfragen (key questions) 

durch Lehrperson (storyline = roter 

Faden) 

 Mit- und Ausgestaltung der Story 

durch Lernende 

 Fächerübergreifendes Lernen 

 Lerner-, Themen- und 

Aufgabenorientierung 

 

 Ganzheitlichkeit und Authentizität, 

Dramapädagogik- und 

Rollenspielelemente als 

ganzheitliches Lernen 

 Kooperatives und individuelles 

Lernen 

 Mehrkanaliges und praktisches 

Lernen 

 Phantasie und kreatives Arbeiten  

 Nutzung kommunikativer Methoden 

des FU (Situationsarrangements) 
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Beispiel für eine Storyline (6. Klasse) 

 
1. Welcome to Ancient Rome 

Our class has got a time machine. The machine works with counting: Just count 

backwards from ten to zero and travel through time and space. This time we would like 

to travel to Ancient Rome. We have to go back to our time after three days.  

Suddenly our time machine has landed in Ancient Rome. The city looks huge, but totally 

different. We feel a bit lost. The first persons we meet are Flavius and Flavia, two kids 

from Ancient Rome. We ask them to show us around. As we’ve got three days – let’s 

explore this interesting place!  

 

2. The Roman Market 

There are big buildings like temples and aquaducts. And there are also tiny pictures 

that remind us of puzzles. They call it mosaic. We’ll have a look at the market and all 

the products that we can buy there. The market seems to be familiar – but some 

products are new to us and the people look strange. The have different hairstyles and 

clothes  

 

3. School and Entertainment 

We have seen so much. The Colosseum is a highlight! We’ll meet the gladiators. 

Gladiators are warriors and slaves. They carry weapons like shields and swords. In the 

Colosseum they fight to entertain the people.   

 

4. Family and Lifestyle  

We would like to find out how Flavius and Flavia live. How does their house or flat look 

like? What about their family? Who does what? Which food or beverages do they like? 

What do Ancient Roman kids learn at school? 

 

5. Problems on our way back 

The moment has come to return to our time. We say „thank you“ and wave goodbye to 

our friends, Flavius and Flavia. Then we start our tinme machine by counting from ten 

to zero. But…Oh dear…what has happened? We are back in our time. And Flavius and 

Flavia are with us?! What can we do until our time machine will be ready to bring them 

back. Let’s show them around in present time Germany!  
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Zum offenen Literarischen Gespräch 
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Der Gemeinsame Kommunikationskern nach Tilman von Brand 

 
 

 

Zum Gegenstand Text-Bild-Verbund 

  



EIN Unterricht für alle – (un)planbar (6./7.05.2021) 
Tagungsdokumenation des Beitrags von Stefanie Granzow und Daniel Rühlow 

Fazit 
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Speziell zur Storyline Methode (Auswahl an Literatur):  

 Praxisanregungen finden Sie für verschiedene Klassenstufen bei:  

Ehlers, Gisela (Hg.) (2016): Ganzheitliches Arbeiten im kommunikativen 

Englischunterricht. Westermann.  

Ehlers, Gisela: Die Storyline-Methode. Ein Prinzip guten Englischunterrichts. In: 

Grundschulmagazin Englisch 6/2010. München: Oldenbourg Verlag. 

 

 Eine vertiefende und mit Beispielen versehene Darstellung der Methode bietet der 

Methodenpool der Universität zu Köln unter folgendem Link: 

http://methodenpool.uni-koeln.de/storyline/storyline_kurzbeschreibung.html 

 

 Eine Übersicht und weiterführende Informationen, vor allem auch zur Planung, 

befindet sich auf der Homepage der QUA-LiS NRW. Sie erreichen die 

entsprechenden Seiten unter folgendem Link: 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/cms/angebote/egs/didaktik-und-methodik-

im-egs/kompetenzorientierte-planung-und-gestaltung-des-unterrichts/storyline-

methode/ (DOA: 24.06.2021, 15:00) 

 

 Eine umfassende Beschreibung der Methode Glasgow offeriert folgende digital 

zugängliche Monographie: Schwänke, Ulf (2018): Die Storyline-Methode. 2. vollst. 

überarb. Auflage, bereitgestellt vom Autor unter: 

http://schwaenke.de/mediapool/43/436168/data/Die_Storyline-Methode_-

_Text_und_Anhang.pdf 

 

 Eine Publikation neueren Datums ist der vorliegende Sammelband:  

Karlsen, Kristine Høeg & Häggström, Margaretha (Hrsg.) (2020): Teaching through 

stories. Renewing the Scottish storyline approach in teacher education. Münster & 

new York: Waxmann.  

Einsehbar unter: https://www.pedocs.de/frontdoor.php?source_opus=21352 

 

 Eine weitere interessante Seite, nämlich ein von Studierenden aus Luxemburg im 

Rahmen einer Bachelor-Arbeit erstellter Blog zur Storyline  

Link: https://storylineproject.wordpress.com/forschung/ 
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